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Objekt: Kupferstich "Telgter Gnadenbild"
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Sammlung: Grafik

Inventarnummer: 91-0002

Beschreibung
Handkolorierte s/w-Lithographie mit einer Ansicht der "Schmerzhaften Mutter von Telgte",
in einem schwarzen Holzrahmen hinter Glas gerahmt. Die bekrönte Mutter Gottes hält den
toten Christus im Arm. Unter ihrem geöffneten Mantel sind Votivbilder und -gaben
angebracht. Im Hintergrund befinden sich zwei Rosensträuße. Links und rechts steht der
Spruch: „Die Trösterin der Betrübten bitte für uns!“. Das Blatt wurde aus Anlass des 200.
Jubiläums der Telgter Wallfahrtskapelle im Jahr 1854 herausgegeben. Fürstbischof Christoph
Bernhard von Galen hatte im Jahr 1654 persönlich den Grundstein für den drei Jahre später
fertiggestellten Bau gelegt. Dieser beherbergt seitdem das um 1370 entstandene, hölzerne
Gnadenbild. Während das nach einer älteren Vorlage gefertigte Blatt Christus noch mit
herabhängenden Arm zeigt, wurde dieser 1854 am originalen Vesperbild verändert.
[Emil Schoppmann]

Grunddaten

Material/Technik: Holz, Glas, Papier / Lithographie
Maße: H: 38,5 cm; B: 28,5 cm; T: 2,0 cm

Ereignisse

Hergestellt wann 1854
wer Eduard Gustav May Söhne (Verlag)
wo Frankfurt am Main

[Geographischer
Bezug]
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https://westfalen.museum-digital.de/object/10153


Schlagworte
• Gnadenbild
• Lithografie
• Madonna
• Wallfahrt
• Wandbild
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